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Fehler als Helfer

Fehler:    34 = 12

Beschreibe 
den Fehler

Erkläre 
den Lösungsweg

Berichtige 
den Fehler

andere 
Aufgabe

Es wurde 3∙4 
gerechnet, 
statt 3∙3∙3∙3.

Die Potenzschreib-
weise wird wie eine 
Multiplikation von 
Basis und Exponent 
aufgefasst.

34 
= 3∙3∙3∙3 
= 81

23

Dieses Heft wurde von SIEGLINDE WAASMAIER und 

URSULA BICKER moderiert.
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WAS WEIßT DU SCHON? 

Winkel 

Wir beginnen mit einem neuen Thema. Um gut planen zu können, ist es wichtig zu wissen, was du schon 

weißt. 
 

1. Was ist ein Winkel?  
                               

                               

                               

                               

                               

 

2. Wo kommen Winkel vor?  
                               

                               

                               

                               

                               

 

3. Wie kann man Winkel schätzen oder messen? 
 

                               

                               

                               

                               

                               

 

4. Wie groß sind die gezeichneten Winkel ungefähr? Begründe deine Aussagen.  

 
a)               b)                

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

                               

 

5. Was hat ein Geodreieck mit Winkeln zu tun? 
 

                               

                               

                               

                               

                               

 

Name:  
 Datum:  
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LÄNGEN MESSEN 

Einführung (1)  

1. Wie heißen die Messwerkzeuge? 

  

  

  

  

 

2. Wann braucht man ein Lineal, wann ein Maßband zum Messen? Kreuze an. Ergänze die Tabelle.  

 

Gegenstand Lineal  Maßband  

Centmünze   

Körpergröße   

Mäppchen   

Tischhöhe   

Spitzer   

 
x  

 
 x 

 
x  

 
 x 

 
x  

 

Ergänze passend:  

Regal (Höhe)  Schere (Länge)  Tisch (Breite)  

 Radiergummi (Länge)  Stift (Länge) 

 
 Bitte kontrollieren! 

 
 

Maßband  Lineal 

Zollstock       Geodreieck 

Name:  

 Datum:  
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Kopfrechnen 
Aufgabe 1 

„3 cm = 300 mm“ Richtig oder falsch? Überprüfe mithilfe einer Zeichnung.   
 

                               

                               

                               

                               

                               

                               

Aufgabe 2 
Jonas berechnet den Umfang eines Rechtecks. Welche Rechnung ist richtig? Begründe. 

☐ 5 m + 5 m + 10 m + 10 m = 30 m   
☐ 5 m2 ∙ 10 = 50 m2     
☐ 5 m + 10 m + 5 m = 20 m   

 

 

 

 Aufgabe 3 
Markiere den Fehler in der Rechnung und berichtige.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4 
Lisa meint:       Jonas meint:  

 

 

 

 

Wer von beiden hat recht? Begründe deine Entscheidung.  
 
 

 

 

 

 

 2 4 1     
1 4 7 1      1 4, 8 2 ∙ 9, 6   1 3 4 3 8 0 +    8 8 9 2    1 1 1     1 4 3 2 7 2 

Wenn ich  mit der Zahl 2 erweitere, kommt  heraus.  
Wenn ich  mit der Zahl 2 erweitere, kommt  heraus.  

Name:  
 Datum:    
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FEHLER ERKENNEN 

Berechnungen an Körpern 

Finde den Fehler in dem Lösungsweg. Fülle die BEBA-Tabelle dazu aus. Schreibe deine „ähnliche Auf-gabe“ auf ein Extrablatt und tausche sie mit einem Lernpartner oder einer Lernpartnerin aus.  

1. Die Glaspyramide des Louvre hat eine quadratische 
Grundfläche mit einer Seitenlänge von 35 m und einer 
Höhe von 22 m. Berechne den Oberflächeninhalt. 

 
2. Aus dem Kreisausschnitt wird eine Tüte geformt. 

a) Berechne die Höhe der Tüte.  

 

b) Überprüfe, ob 200 cm3 Zucker in die Tüte passen. 

 
3. Vergleiche das Volumen der quadratischen 
Pyramide und des Kegels. 
 

 

 

 

 
 

4. Wandle um. 

a) 20 m2 = ______ cm2 
 

b) 0,4 mm2 = ______cm2  

c) 8 dm3 = ______cm3  
5. Berechne die Höhe h der Pyramide. 
 

 

 

 

 

 

6. Berechne die Raumdiagonale d. 
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©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
| M

at
he

m
at

ik
 5

 –1
0 

| 5
8 

| 2
02

2
Fo

to
na

ch
w

ei
s:

 ©
 D

en
is

N
at

a/
sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om

Was ist wichtig?
• Richtiges Anlegen
• Genaues Ablesen

Millimeter (mm)

Zentimeter (cm)
1 cm = 10 mm

Dezimeter (dm)
1 dm = 10 cm = 100 mm

Meter (m)
1m = 10 dm = 100 cm = 1000 mm

1
4
6
5
8
0
0
0
0
0
0
0
8 Fehler als Helfer

Fehler zum Lernanlass machen
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ZITAT

F E H L E R
       sind

H E L F E R
schon, wenn man die 

Buchstaben umstellt.
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